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Interpellation Heim-Gossau (19 Mitunterzeichnende): 

«Wildschweinschäden nehmen rasch zu 

 

 

Verschiedene Berichte in Zeitungen und Fachzeitschriften zeigen, dass Schwarzwild bereits seit 

Jahren ein Thema ist. Im Kanton St.GaIIen ist das Gebiet der Jagdreviere BernhardzellSitter und 

Tannenberg von Wildschweinschäden besonders betroffen. Die angerichteten Schäden, insbe-

sondere an Ackerland (Mais) und Wiesen, können von den Landwirten nur mit viel Aufwand in 

Stand gestellt werden. In den letzten Monaten haben die Schäden einen neuen Höhepunkt er-

reicht. Der Unmut der Landwirte und der Grundeigentümer ist gestiegen und die Schmerzgrenze 

zweifelsohne überschritten. Es kommt hinzu, dass in der Regel von einer einzigen Schadennacht 

und pro Grundeigentümer kaum mehr Schäden als Fr.400.– geltend gemacht werden können. 

Was verbleibt den Eigentümern nach etlichen Stunden Arbeit für die Behebung der Schäden: In 

der Regel nichts als Ärger, weil am nächsten Tag wieder neue Schäden festgestellt werden müs-

sen. Zudem leidet auch die Qualität von Gras und Heu, da der beschädigte Rasen verdreckt wird 

und vielfach abstirbt. 

 

Die Bagatellgrenze von Fr. 400.– für Schäden, verursacht durch Wildschweine, liegt eindeutig zu 

hoch. 

 

Ich bitte die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Müssen angesichts der rasanten Entwicklung der Wildschweinrotten und den daraus ent-

stehenden Schäden an Wiesen und Acker nicht neue Finanzierungsmöglichkeiten gefunden 

werden? 

2. Hat sich die heutige Regelung der Wildschäden-Abgeltung, nämlich Schäden bis Fr. 400.– 

werden als Bagatellschäden betrachtet, deshalb erfolgt keine Abgeltung, als praxisuntauglich 

erwiesen? 

3. Müssen die technischen Hilfsmittel für die Bejagung der Wildschweine überprüft und ange-

passt werden? 

4. Ist das Verfahren für die Abschätzung von Wildschweinschäden im Kanton zu vereinfachen?»  

 

 

15. Februar 2011 Heim-Gossau 

 

 

 

 

Ammann-Rüthi, Bärlocher-Bütschwil, Boppart-Andwil, Dürr-Widnau, Forrer-Grabs, Göldi-

Gommiswald, Gubser-Oberhelfenschwil, Hug-Muolen, Imper-Mels, Jud-Schmerikon, Kühne-

Flawil, Lehmann-Rorschacherberg, Lorenz-Wittenbach, Ritter-Altstätten, Roth-Amden, Schöbi-

Altstätten, Stadler-Kirchberg, Suter-Rapperswil-Jona, Widmer-Mosnang 
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